
Ziemlich ernste Erkrankung des Herrn Hausschatz-Redakteurs gibt zur Zeit Veranlassung, die gefällige 

Nachsicht unserer verehrten Abonnenten in Anspruch zu nehmen. Für rechtzeitiges Erscheinen der 

Nummern und Hefte ist zwar gesorgt, doch mag immerhin mancher aufmerksame Leser für einige Wochen 

die gewohnte Umsicht und die fleißige Arbeit des Herrn Keiter vermissen. Hoffen wir auf seine baldige 

Genesung.       Der Verlag des Deutschen Hausschatz. 
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